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teftte Ii - Partie olelte - Parle lie
Abbanden gekommene Werttitel — litres disparus — Titoli smarriti

Der unbekannte Inhaber der drei Obligationen (auf den Inhaber) von,
je Fr. 1000 des 3y2 % Anleihens vom Jahre 1902 der S. B. B.t Nrn. 485684,
488776, Serie K, und 347453, Serie G, wird aufgefordert, diese Papiere
innert drei Jahren, seit der ersten Bekanntmachung, dem Gerichtspräsidenten

III von Bern vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation
ausgesprochen wird. (W 151s)

Bern, den 27. Januar 1916.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der folgenden Obligationen:
a) Chemin de fer des Alpes Bernoises Nrn. 45335/336, Frutigen Brig,

I. Hyp., vom Jahre 1906.
b) Chemins de fer födöraux Suisse 3%%, vom Jahre 1899 und 1902,

Nrn. 182805 und 182806.
c) Chemin de fer des Alpes Bernoises Moutier-Longeau, Nrn. 4667, 4668,

4669, 4670, vom Jahre 1911,
wird aufgefordert, diese Titel dem unterzeichneten Richter innert drei
Jahren, seit der ersten Publikation, vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation

erfolgt. (W 1523)

Bern, den 28. Januar 1916.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

unbekannte Inhaber der 32 Obligationen des 3 % Anleihens derDer
Schweiz. Eidgenossenschaft vom Jahre 1903, Nrn. 11741/42, 32944/60,
32872/77, 32996/33000, 65698, 116899, wird aufgefordert, diese Titel samt
Coupons dem unterzeichneten Richter innert drei Jahren, seit der ersten
Publikation, vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation erfolgt.

Bern, den 1. Februar 1916. (W 153s)
Der Gerichtspräsident III; Wäber.

Der Unbekannte Inhaber der 6 4% % Kassascheine nebst Coupons
auf die Kantonalbank von Bern, lautend auf den Inhaber, und zwar:
Serie Rh Nrn. 10044 bis 10048 von-je Fr. 1000, und Serie Rc Nr. 3957,
von Fr. 5000, wird aufgefordert, diese Titel innert drei Jahren, seit der
ersten Publikation, dem Gerichtspräsidenten III von Bern vorzulegen,
widrigenfalls deren Amortisation erfolgt. (W 154")

Bern, den 9. Februar 1916.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 20 Obligationen des 3 % Anleihens der
Schweizerischen Eidgenossenschaft vom Jahre 1903 (Emprunt Suisse
difföre), Nrn. 136320 bis 136330, 186012, 189099 bis 189101 und 106738
bis 106742 und der zugehörigen Talons und Coupons, wird aufgefordert,
diese Papiere innfcrt drei Jahren, seit der ersten Publikation, dem
Gerichtspräsidenten III von Bern vorzulegen, widrigenfalls deren Amortisation

erfolgt. W 155s)

Bern, den 9. Februar 1916.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der zwei Obligationen 3%% Kanton Bern
1899, Nm. 17109 und 23243, von je Fr. 500, wird aufgefordert, diese Titel
dem Gerichtspräsidenten III von Bern vorzulegen, und zwar innert drei
Jahren, seit der ersten Publikation, widrigenfalls deren Amortisation
erfolgt. (W 156s)

Bern, den 11. Februar 1916.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der LebensVersicherungspolice Nr. 228112
der Karlsruher Lebensversicherungsgesellschaft in Karlsruhe, von Kapital
Fr. 5000, welche Versicherungspolice am 24. November 1910 auf den
Namen des Ernst Paul Rüfenacht, Bauunternehmer in Rüfenacht,
ausgestellt wurde, wird aufgefordert, diese Police innert drei Monaten, seit
der ersten Publikation, dem Gerichtspräsidenten III von Bern vorzulegen,
widrigenfalls deren Amortisation erfolgt. ' (W 157s)

Bern, den 9. März 1916.
Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Gemäss Beschluss des Bezirksgerichtes Arbon vom 7. April 1916 wird
der allfällige Inhaber der Police Nr. 103228 der Basler
Lebensversicherungsgesellschaft vom 10. August 1907, von Fr. 1434, lautend auf Frau
S. Gsell-Baur in Arbon, aufgefordert, seine Rechte an der genannten

Police innert 6 Monaten, vom Tage der ersten Publikation im Schweiz.
Handelsamtsblatt gerechnet, bei der Gerichtskanzlei Arbon in Weinfelden
geltend'zu machen, ansonst die Police kraftlos erklärt wird. (W 147,3L)

Weinfelden, den 10. April 1916. Gerichtskanzlei Arbon.

Nous, president du tribunal du district de Courtelary, sommons le
dötenteur inconnu du certificat de döpöt a Hinterlegungsschein» de la
police d'assurance sur la vie n° 64,142, contractu le 21 fövrier 1887

par Henri Hedinger, selber et propriötaire, ä St-Imier, auprös de la
compagnie «Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit,» ä Karlsruhe,

de produire le dit certificat et de le dö poser au greffe du tribunal
de ce siöge dans le dölai d'une annöe, dös la premiöre sommation, qui
sera insöröe dans la Feuille officielle suisse du commerce, faute de quoi
l'annulation de ce titre sera prononcöe. (W 150*)

Courtelary, le 11 avril 1916.
Le president du tribunal: Rossel.

HELVETIA
Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellsehaft in St. Gallen

Das kantonale Rechtsdomizil der Gesellschaft für den Kanton Basel-
Landschaft ist nunmehr bei Herrn Gottlieb Barl - Morl, Kaufmann in
Liestal. (D 17)

St. Gallen, den 12. April 1916.

Helvetia, Schweizerische Feuerversicherungs-Gesellschaft:
F; Haltmayer. Seyfarth.

JL,^. SUISSE
Sociötö d'assnrances snr la vie et contre les accidents, h Lausanne

« Le domicile juridique de la soeiöte pour le^Canton de Lucerne est ölu
ä partir du 15 avril prochain chez Monsieur Benjamin Meier, Hirschmattstrasse

29, ä Lucerne, en lieu et place de Monsieur Auguste Huf, indiquö
pröeödemment. (D 16)

Lausanne, le 12 avril 1916.

LA SUISSE
Soctötö d'assnrances sur la vie et contre les aoeidouts:

H. de Cörenvllle, administrates.

Handelsregister - Registre du commerce - Registro di eommercio

[. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zurich — Zurich — Zurlgo

Molkerei, Käse, Butter. — 1916. 10. April. Inhaber der
Firma A. Bachmann in Bassersdorf ist Albert Bachmann-Heller, vo*
Buchholterberg (Bern), in Bassersdorf. Molkerei, Käse und Butter en gros.
Die Firma erteilt Prokura an Elise Bachmann, geb. Heller, die Ehefrau
des Inhabers.

Zigarettenfabrikation. — 10. April. Inhaber der Firma
G. Kesdekian in Zürich 1 ist Georg (Kevork) Kesdekian, von Tokat
(asiatische Türkei), in Zürich 6. Zigarettenfabrikation; Niederdorfstrasse 74.

Baugeschäft. — 10. April. Inhaber der Firma Otto Schneble in
Zollikon ist Otto Schneble, von Gailingen (Baden), in Zollikon. Ban-
geschäft; im Zollikerberg.

Kleiderfabrikation. — 10. April. Firma N. Levy & Cle. in
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 225 vom 4. September 1913, Seite 1601). Der
Gesellschafter Salomon Levy, Bürger von Zürich, wohnt in Zürich 4.

Sattler - und Polstermateria 1. — 10. April. Der Inhaber
der Firma W. Kassewltz in Zürich 1 (S. H. A..B. Nr. 159 vom 24. Juni
1909, Seite 1141), Bürger von Zürich, wohnt in Zürich 7.

Glas - und Porzellanwaren. — 10. April. Die Firma Sibler
& Cle. vorm. Meyer, Sibler & Cie. in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 19 vom
24. Januar 1916, Seite 113), hat Einzelprokura erteilt an Franz Xaver
Grüter in Zürich 8, den bisherigen Kollektivprokuristen.

10. April. Milchproduzentengenossenschaft Hinteregg und Umgebung in
Egg (S. H. A. B. Nr. 29 vom 5. Februar 1915, Seite 141). Jean Maurer,
Albert Muggli, Heinrich Greutert, Robert Meier und Ernst Pfenninger
sind aus dem Vorstand ausgetreten. An ihre Stellen wurden gewählt:
Heinrich Walder, von Wetzikon, in Maur, als Präsident; .Jakob Heer,
von Egg, als Vizepräsident; Heinrich Fischer, von Bäretswil, als Aktuar;
Otto Schaufelberger, von Egg, als Kassier, und Walter Bührer, von Bibern,
als Beisitzer; letztere vier in Hinteregg. Der Präsident oder der
Vizepräsident führen kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche
Unterschrift.

C h e m i s c h - p h a r m a z c u t i s c h e Produkte; Parfüme-
rien. — 10. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma «Keva S.A.
(Keva A.-G.)», mit Sitz in Glarus, eingetragen im Handelsregister des
Kantons Glarus am 15. November 1915 und 12. Februar 1916 (S. H. A. B.
Nr. 39 vom 16. Februar 1916, Seite 243), hat in Zürich unter der



602

Firma Laboratoires Käva S. A. (Laboratorium Keva A.-G.) eine
Zweigniederlassung errichtet. Die Statuten der Gesellschaft datieren vom
15. November 1916. Gegenstand des Unternehmens ist die Fabrikation
von chemisch-pharmazeutischen Produkten und Parfümerien, Erwerb von
Unternehmungen gleicher oder ähnlicher Branche, Beteiligung an solchen
im In- und Auslande. Das..Gesellschaftskapital beträgt Fr. 50,000 ünd
ist eingeteilt in 100 auf den Inhaber läutende Aktien von je Fr. 500. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im Schweiz. Handelsamts-
blatt in Bern und im «Amtsblatt des Kantons Glarus». Die Vertretung
der Gesellschaft nach aussen üben die zwei Verwaltungsratsmitglieder aus,
dieselben führen namens der Gesellschaft durch kollektive Zeichnung die
rechtsverbindliche Unterschrift. Verwaltungsratsmitglieder sind: Franz '

Robert Keicher, von Zürich, in Zürich 6, und Siegfried Berlowitz, von
Bubikon, in Zürich 2. 'Geschäftslokal der Zweigniederlassung: Dufour-
strasse 56, Zürich 8.

10. April. Salamander-Schuhgesellschaft mit beschränkter Haftung, mit
Hauptsitz in Stuttgart und Filiale in Zürich (S. H. A. B. Nrl 50 vom
2. März 1915, Seite 265). Durch Beschluss der Gesellschafterversammlung
vom 5. Mai 1915 ist das Stammkapital .von 100,000 Mark um .900,000
Mark auf 1,000,000 Mark (eine Million Mark) erhöht worden. Einziger
Gesellschafter ist Max Levi, Schuhfabrikant in Stuttgart, Blücherstrasse 4,
mit 1,000,000 Mark Stammeinlage. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt,
so ist jeder derselben allein berechtigt, die Gesellschaft zu vertreten.
Geschäftsführer sind: Sem Levi, Fabrikant in Berlin (bisher); Jakob
Sigle, Fabrikant in Kornwestheim, und Isidor Rothschild, Fabrikant in
Stuttgart, neu. Die Kollektivprokuren Christian Schreitmüller und Bruno
Levy bestehen weiter. •

10. April. Unter der Firma Steinindustrie Zürich A. G. vorm. Scharf
& Co. Zürich hat sich mit Sitz in Z ü r i c h und auf unbestimmte Dauer
am 31. März 1916 eine Aktiengesellschaft gebildet. Zweck der
Gesellschaft ist der Ankauf und die Weiterführung des seither unter der
Firma «Scharf & Co. Zürich» betriebenen Steinfabrikationsgeschäftes.
Das Gesellschaftskapital beträgt Fr. 24,000 und ist eingeteilt in 48 auf

• den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 500. Publikationsorgan der Gesell¬
schaft' ist das Schweiz. Handelsamtsblatt, und ihre Organe sind: Die
Generalversammlung, der Verwaltungsrat von 1—3 Mitgliedern (gegenwärtig

1), der Geschäftsführer und die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat
vertritt die Gesellschaft nach aussen und führt für sie die rechtsverbindliche

Unterschrift. Besteht der Verwaltungsrat aus mehr als einem
•Mitglied, so bestimmt, er die Form der Zeichnung. Er ist berechtigt, dem
Geschäftsführer Unterschrift oder Prokura zu erteilen. Es führen
Einzelunterschrift: Das einzige Mitglied des Verwaltungsrates: Carl Schnabel,
Rechtsanwalt, von Zürich, in Rüschlikon, sowie der Geschäftsführer:
Johann Alex. Scharf, von Galatz (Rumänien), in Zürich 6. Geschäftslokal:

Limmatquai 34, Zürich 1.

Werkzeugmaschinen und Werkzeug. — 11. April. Die '

Firma A. Pigüet & Gacon in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 28 vom 3.
Februar 1916, Seite 169) erteilt «Prokura an Charles Bridler, von Müllheim
(Thurgau), in Paris (Rue Chaptal 30).

11. April. Genossenschaft Friedheim in Winterthur (S. H. A. B. Nr. 264
vom 19. Oktober .1912, Seite 1847). Johannes Haitiner ist aus dem
Vorstand ausgetreten, dessen Unterschrift ist erloschen. An seine Stelle
wurde als Aktuar gewählt:. Otto Bandschapp, von und in Winterthur.
Derselbe führt Kollektivunterschrift.

11. April. Die Firma Dr. A.- Bäur, Apoth. in Zürich 6 (S. H. A. B.f
Nr. 220 vom 2. September 1908, Seite 1539), Apotheke, ist infolge Ver- '

kaufs des Geschäftes erloschen.
11. April. Inhaber der Firma A. Maurer, Apotheke Unterstfass in

Zürich 6 ist Alexander Maurer, von Vechigen (Bern), in Zürich 7, vom
I. Juli 1916 hinweg in Zürich 6. Apotheke-und Drogerie. Neue Beckenherf-
strasse 4.

Maler. — 11. April. Die Firma Jb. Schaer in Oberwinterthur
<S. H. A. B. Nr. 32 vom 9. Februar 1915, Seite 157), Malergeschäft,
wird infolge Konkurses von Amtes wegen gelöscht.

Juwelier und Goldschmied. — 11. April. Die Firma
E. Erni-Wirfh, vorm. C. Wlrih'Erben in Zü r i ch 1 (S. H. A. B. Nr. 96
vo?a April 1912, Seite 661) verzeigt als Domizil und Geschäftslokal:
Zürich 8, Forchstrasse 26. Die Prokura von Marie Erni ist erloschen.

BäumWöllabfälle, Putzfäden, Polst er flies s. —
II. April. Inhaberin der Firma H. Tschudi's Wwe. in Zürich 2 ist Friederike

Tschudi, geb. Ruff, von Schwanden (Glarus), in Zürich 2. Handel
in Baumwollabfällen und Fabrikation von Putzfäden und Polsterfliess;
Eisenbahnweg 3.

Bern — Berne — Berns

Bureau. Bern

Notariat und Vermögensverwaltungen. — 1916.
10. April. Die Firma Henzi, Heimel & CIe, Notariat und Sachwalterbureau,
in Bern (S. H. A. B. Nr. 314 vom 20. Dezember 1909, Seite 2093, und
Verweisung), ist infolge Hinschiedes des einen der drei Gesellschafter,
Adolf Messmer, erloschen. Aktiven und Passiven gehen auf die neue
Firma «E. Henzi, Not.», über.

Inhaber der Firma E. Henzi, Not. in Bern ist Emil Henzi, Notar, von
und in Bern. Derselbe übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen
Firma «Henzi, Heimel &'Cle», Notariat und Vermögensverwaltungen. Als
Prokurist ist einzeln zeichungsberechtigt Robert Heimel, Sachwalter, von
und in Bern. Als Prokuristen durch Kollektivzeichnung sind ferner
zeichnungsberechtigt Notar Hans Ochseribein, von und in' Bern, und Fritz
Sauser, Korrespondent, von Sigriswil, in Bern. Notariat und
Vermögensverwaltungen; Marktgasse 46 II.

Kolonialwaren, 'Mercerie, Papeterie. — 10. April.
Inhaber der Firma G. Wirz in Bern ist Gottfried Wirz, von Zürich,
wohnhaft in Bern. Kolonialwaren, Mercerie und Papeterie; Thunstrasse 21.

Bureau Biel

Uhrenfabrikation, usw. — 11. April. Die unter der Firma
Paul Moser & Cie. A. G. (Paul Moser Sc Cie. S. Ä:) mit Sitz in Biel'bestehende

Aktiengesellschaft hat in der Generalversammlung vom 7. April
1916 ihre Statuten revidiert. Die im S. H. A. B. Nr. 74 vom 30. März
1914 publizierten Tatsachen sind dadurch nicht verändert worden.
Berthold Meyer ist aus dem Verwaltungsrate ausgetreten;' seine
Zeichnungsberechtigung ist "erloschen.

Bureau Erlach

Mercerie, Spezereien, Wein. — 11. April. Die Firma
Rob. Pflster, Mercerie, Spezerei- und Glashandlung, in Erlach (S. H. A. B.
vom 7. Juli 1883), ist infolge Todes des bisherigen Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über auf die neue Firma «Wwe Rob. Pfister»
in Erlach.

Inhaberin der Firma Wwe Rob. Pflster in Erlach ist Fräu Witwe
Maria Elisabeth Pfister, geb. Hämmerli, des Robert Pfister, .von Wällis-
wil-Wangen, wohnhaft in Erlach. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Rob.-Pfister ». Mercerie, Spezerei-und
Weinhandlung.

Bureau Thun
8. April. Aus dem Verwaltungsrat der Konsumgenossenschaft Ober-

hofen-Hilterfingeh und Umgebung in Oberhofen (S. H. A. B. Nr. 86
vom 6. April 1911, Seite 574) sind Gottfried Zumbach, Johann Sigrist,
Ernst Ritschard, Fritz Wermuth und Benjamin Rossi ausgetreten. An
ihre Stelle sind in der Generalversammlung vom 26. Dezember 1915 in
den Verwaltungsrat gewählt worden: Alexander Ramser» von'Schnottwil,
Zimmerpolier; Ernst Sturzenegger, von Wolfhalden, Zimmermann; Hans
Zürcher, von Rüderswil, Schlosser; Johann Brechbühl, von Trubschachen,
Kaminfeger; alle in Oberhofen; Hans Gafner, von,Beatenberg, Schreiner;
Fritz Bracher, von Lützelflüh, Sattler; letztere beide in Hilterfingen.
Sodann hat sich der Verwaltungsrat in seiner Sitzung vom 9. Januar
1916 wie folgt konstituiert: Es wurden gewählt: Als Präsident: Johann
Frutiger, Monteur, von und in Oberhofen;Vizepräsident: Alexander Ramser,
Zimmerpolier; Sekretär: Hans Gafner. Schreiner in Hilterfingen; Kassier:
Fritz Frutiger, Gipser, Oberhofen; Beisitzer : Ernst Sturzenegger,
Zimmermann, Oberhofen; Fritz Bracher, Sattler, Hilterfingen; Hans
Zürcher, Schlosser, Oberhofen;-Johann Brechbühl, Kaminfeger,
Oberhofen; Jakob'Weingart, Schreiner, Oberhöfen. Namens der Genossenschaft

zeichnen rechtsverbindlich je zu zweien kollektiv: Johann Frutiger,
Präsident; Alexander Ramser, Vizepräsident; Hans Gafner, Sekretär, und
Fritz Frutiger, Kassier.

8. April. Aus dem Verwaltungsrat und Vorstand der Konsumgenossenschaft
Dürrenast und Umgebung in Dürrenrast, Gde. S t r ä 111 i g e n

(S. H. A. B. Nr. 102 vom 4. Mai 1915, Seite 614), sind Rudolf Feller
und Adolf Geissbühler ausgetreten. An ihrer Stelle sind in der
Generalversammlung vom 5. Dezember 1915 in den Verwaltungsrat gewählt
worden: Emil Jordi, von Dürrenast,'Giesser am Dürrenast; Nikiaus Sutter,
von Schnottwil, Stationsvorstand am Gwatt. In den Vorstand wurden
berufen: Simon Jappert, von Gansingen (Aargau), Maschinist, und Emil
Jordi, von Dürrenast, Giesser; beide am Dürrenast.

Geflügel. — 8. April. Inhaber der Firma« A. Peduzzi in Thun ist
Anton Peduzzi, von Schignano (Prov. Como), wohnhaft in Thun.
Geflügelhandlung; hinter der Burg.

Tcssin — Tessin — Ticino
Ufficio di Ceuio

Ferramenta, coloni a 1 i, ecc. —1916. 8 aprile. Proprietario
della ditta demente Delponte, con sede in Bignasco, 6 Clemente Delponte,
fu Carlo, da ed in Bignasco. Ferramenta,' coloniali e gerieri diversi.

10 aprile. La Societä Cave Pietre di Valiemaggia, societä anonima con
sede in Cevio, nella sua assemblea.generale del 31 marzo 1916, in
modificazione della iscrizione esistente del 26 settembre 1907 (F. u. s. di
c. n° 240, pag. 1674), ha risolto: 1° Di stäbilire il capitale sociale in
fr. 40,000 (quarantamila), diviso in 800 (ottocento) azioni al portatore giä
emesse. 2° II capitale sociale puö essere aumentato ä fr. 100,000 (cento-
mila) per semplice.deliberazione del consiglio di amministrazione.

Ufficio di Lugäiiö
11 aprile. A mähte degli art. 60 e seguenti del C. c. s. si e cöstituita

in Lugano un'associazione sotto la rägione sociale Societä Ticinese
per l'Assistenza dei Ciechi, con sede in L u g a n o e cön duräta illimitata.
Essa ha per scopo: ä) Di procurare ai giovani ciechi domiciliati nel
cantone e senza distinzipne di sesso, nazionalitä e religione, un'istruzione
ed educazione in appo'siti istituti nazionali öd esteri; b) di guidarli
nella ricerca ed acquisto d'una professione e di facilitare lo smercio dei
loro lavori; c) di raccogliere un fondo sufficiente per la fohdaziorie d'un
istituto cantonale pei ciechi; d) di provöcare provvedimenti da parte
delle autoritä per la profilassi della cecitä e per l'assistenza dei ciechi.
Gli statuti portano la data del 17 dicembre 1911 e 3 maggio 1914. Sono
membri della societä tutti cojoro che, ..all'intento di raggiungere gli
scopi sociali, dichiarano la loro adesione e si obbligano di versare un
contributo annuo di almeno fr. 2. Possono essere membri della societä
anche gli enti pubblici e privati che versano un contributo annuo di
almeno fr. 5. Sono soci benemeriti perpetui quelle persone od istituzioni
che fanno donazioni o legati di almeno.fr. 1000. Perde la qualitä di socio
chi, all'epöca dell' incasso della quota annua si .rifiuta di versare il
proprio contributo. Le entrate della societä sono costituite: a) Dalle quote
annue versate dai soci; b) dai döni e legati; c) dagli interessi del capitale
sociale. Per gli obblighli della societä risponde il capitale sociale essendo
gli associati esonerati da ogni responsabiiitä personale. Gli organi sociali
sono: a) L'assemblea generale; b) il comitato; c) la commissione di
revisione dei conti. II comitato si compone.di 9.membri scelti per 2 anni
dall' assemblea generale dei soci e rieleggibili. Esso sceglie nel suo seno un
presidente, un vicepresidente, un segretario ed un cassiere. L'associazione
6 rapresentata di fronte ai terzi dalla firma collettiva del presidente o del
vicepresidente e del segretario. Le comunicazioni sociali vengono fatte
a domicilio d'ogni socio mediante avviso scritto accompagnato dall' elenco
delle trattanäe. Presidente della associazione e Dott. Albino Erb;
vicepresidente: Möns. Giuseppe Antognini; segretaria: Marietta ved. Crivelli;
tutti domiciliati in Lugano.

Wallis — Valais — Vallese
Bureau de Si-Maurice

Ban que, escomptes, etc. — 1916. 11 avril. La maison
Ch. Stockalper, ä St-Maurice (F. o. s. du c. du 5 juillet 1893, page 632),
donne procuration ä Maurice Stockalper, de et ä St-Maurice.

11 avril. En assembläe gänärale du 20 fävrier 1916, la Cafsse de
Crädit Mutuel et d'äpargne d'lsäräbles, socidtä cooperative, ä Isärables
(F. o. s. du c. du 18 mars 1910, n° 70, page 477), ä renouvele son comite
de direction comme suit: Casimir Favre, .president; Bruno Crettenand,
vice-president, et Pierre Gillioz, secretaire; tous domicilies ä Isärables.

leaenbnrg — Pfeschitel — Senchätel

Bureau de Boudry
1916. .28 mars. Sous la raison sociale Syndicat d'älevage caprin de la

Bäroche, il est fonde une söciete cooperative äyant son siege ä

St-Aubin et ayant pour but l'ameiioratiön de l'älevage caprin. La
societe est formä: a)-Des membres äctifs, lesquels doivent ätre proprietaries

de chävres et qui ont recöurs aux boücs dü;syndicat; b) des
membres honöraires et des membres donateurs ou bienfaiteurs. Chaque
membre est tenu de souscrire au moins une part; il reste de droit membre
du syndicat tant qu'il n'a pas envoyä sä demission par äcrit au president,

et demeure däbiteur vis:ä-vis de )a societe de ses obligations
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antörieures. La duräe de la soeiete est illimitee. Le capital de fondation
et constituä au inoyen de parts, nominatives de fr. 5. La soci6t6 est
administräe par un comite de -cinq membres, nomm6s par l'assembläe
gändrale pour une annäe et räeligibles; eile est representee vis-ä-vis des
tiers par le president et le secr6taire-caissier qui ont la signature sociale
individuelle, et qui sont actuellement: President: Fritz Maccabez, ä Gorgier;
secr6taire-caissier: Samuel Rollier, ä Sauges; les autres membres du comite
sont: vice-president: Edmorid Banderet, ä Sauges; assesseurs: Alcide
Lambert, ä Gorgier, et Alfred'Barret, ä Sauges. Date.des Statuts: 22 no-
vembre 1913.

Horlogerie. — 10 avril. Paul Schwaar, de Boudry, et Edgar
Widmer, d'Arni (Berne), tous deux ä Boudry, ont constitute ä Boudry,
sous la raison sociale. Schwaar & Widmer, une soeiete en nom collectif
ayant commence le 2 mars 1916. Fabrication et commerce de l'hor-
logerie et de toutes parties s'y rattachant.

i
Bureau de Neuchätel

10 avril. L'assembl6e g6n6rale ordinaire de la Nouvelle Soeiete
Anonyme des Automobiles Martini, ä Saint- Blaise (Neuchätel), dans sa <

s6ance du 8 avril 1916, a modifie l'article 19 de.ses Statuts. Cette
modification n'interesse pas les tiers. (F. o. s. du c. du 12 juillet 1915, n° 159,
page 978.)

Genf — Geneve — Ginevra

Appareils d'äclairage et.chauffage au gaz. — 1916.
10 avril. La maison W. Glitsch, fabrication et vente d'appareils d'äclairage
et chauffage au gaz Glitsch, inscrite au P e t i t- Sa co n n ex (F.'o. s.
du c. du 25 juin 1912, page 1154), a transfärä, des le 1er avril 1916, son
siege commercial ä G e n 6 v e 43, Rue de Lyon.

H 6 t e 1. — 10 avril. Le chef de la maison G. Evard-Roggero, ä '

Geneve, est George Evard, alliä Roggero, d'origine neuchäteloise, domicilii
ä Geneve. Exploitation d'un hotel-pension, ä l'enseigne: «Hotel-

Pension Eden»; 2, Rue Ph. Plantamour.
10 avril. La Savonnerie Nationale, soeiiti anonyme ayant son siege ä

G e n e v e (F. o. s. du c. du 26 juin 1911,. page 1097), a, dans son assemblie
ginirale du 15- fivrier 1916, dont proeis-verbäl a iti dressi par Me C. A.
Cherbuliez; notaire, ä Geneve, modifii ses Statuts en ce sens que la >

sociiti sera administrie par un conseil d'administration pomposi de trois
ä sept niembres, nommes pour trois ans et riiligibles. L'administrateur
Charles Goetz, dicidi, est radie; il n'a pas iti remplaci;

10 avril. L'Union pour l'activiti paroissiale dans le Groupe de la Treille,
association ayant son siege ä Genive (F. o. s. du c. du 9 avril 1915,
page 474, a, dans son assemblie ginirale du 10 fevrier 1916, voti sa
radiation du Registre du commerce.

Schweiz. Amt für geistiges Eigentum
Bureau suisse de Ja proprräte intellectuelle — Officio svizzero della proprietä intellettuale

Marken — Marques — Marche

Entsagungen — Enregistrements — Iscrizioni ;
h

Nr. 38145. — 5. April -1916, 8 Uhr. j

R. Sturzen egg er, Handel,
Schaffhausen (Schweiz).

Gefärbtes Baumwollgarn (Botgarn).

(Uebertragung .mit Gebrauchsausdehnung von Nr. 9573 der Firma ,|

C. Stiirzenegg'er, Schaffhausen.)

Nr. 3814«. — 5. April 1916, 8 Uhr.

R. Sturzenegger, Handel,
Schaffhausen (Schweiz).

Baumwollgewebe, roh, gebleicht, gefärbt, bedruck 1 sind
bnutgewoben; Baumwollgarne, roh, gebleicht und ge¬

färbt; Seiden-, Halbseiden- und Tricot -Waren.

(Uebertragung von Nr. 21243 der Firma C. Sturzenegger, Schaffhausen.)

Nr. 38147. — 5. April 1916, 8 Uhr.

R. Sturzenegger, Handel,
Schäffhauseh (Schweiz). -

Baumwollgarne, roh, gebleicht und gefärbt; Banmwollgewebe,

roh, gebleicht, gefärbt, bedruckt und
buntgewoben; Seiden-, Halbseiden- und Tricot-Waren.

CHOP CHINESE CLUB

|jggllSSI3S3t «ST«
(Uebertragung von Nr. 21244 der Firma C. Sturzenegger, Schaffhausen.)

Nr. 38148. — 5. April 1916, 8 Uhr.

R. Sturzenegger, Handel,
Schaffhausen (Schweiz).

Banmwollgewebe, roh, gebleicht, gefärbt, bedruckt und
buntgewoberi; BaumWollgarne, roh, gehleicht und gefärbt;

Halbseidenwaren. jf|j

(Uebertragung von Nr. 21878 der Firma C. Sturzenegger, Schaffhausen.)

Nr. 38149. — 5. April 1916, 8 Uhr.

R. Sturzenegger, Handel,
Schaffhausen (Schweiz).

Banmwollgewebe, roh, gebleicht, gefärbt, bedruckt und
huntgewoben; Baumwollgarne, roh, gehleicht und gefärbt;

Halbseidenwaren.

(Uebertragung von Nr. 21880 der Firma C. Sturzenegger, Schaffhausen.)
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Hr. 38150. — 5. April 1916, 8 Uhr.
R. Sturzenegger, Handel,

Schaffhausen (Schweiz).

Banatwollgarne, rob, gebleicht und gefärbt; Baanwtll-
gewebe, roh, gebleicht, gefärbt, bedrucktundbantgewoben;

Halbseidenwaren.

(Uebertragung von Nr. 22863 der Firma C. Sturzenegger, Schaffhausen.)

Hr. 38151. — 5. April 1916, 8 Uhr.

R. Sturzenegger, Handel,
Schaffhausen (Schweiz).

Baumwollgarne, roh, gebleicht und. gefärbt; Baumwollgewebe,

roh, gebleicht, gefärbt, bedrucktund buntgewoben;
Halbseidenwaren*

(Uebertragung von Nr. 23350 der Firma C. Sturzenegger, Schaffhausen.)

H° 38152. — 6 avril 1916, 8 h.

Ariste Racine, fabrication,
La Chaux-de-Fonds (Suisse).

Montres, 6tnis et parties de montres.

Hr. 38153. — 6. April 1916, 10 Uhr.

De Bruyn Limited, Fabrikation,
Ölten (Schweiz).

Habrungsmittel; Fette und Oele.aller Arten.

Vitalol
H° 38154. — 7 avril 1916, 8 h.

Kramer, Bregnard et Bobillier, fabrication,
Petit-Saconuex (Genfeve, Suisse).

Bijouterie, boites de montres, bracelets extensible»
et objets d'art en m£ial.

F.R.P.

Hr. 38155. — 8. April 1916. 3 Uhr.
Maschinenfabrik Gritzner, Actien-GeselLchaft, Fabrikation,

Durlach (Deutschland).

Hähmasehlnen.

„HELIOS."
(Erneuerung von Nr. 7983.)

Hr. 38156. — 8. April 1916, 3 Uhr.
Maschinenfabrik Gritzner, Actien-Gesellschaft, Fabrikation,

Durlach (Deutschland).-

Vierfach wirkende Kolbenphmpen.

IAGARA
(Erneuerung von Nr. 8172.)

Hr. 38157. — 8. April 1916, 3 Uhr.

Maschinenfabrik Gritzner, Actien-Gesellschaft, Fabrikation,
Durlach (Deutschland).

Fakrräder.

LI OS."
(Erneuerung von Nr. 8474.)

Hr. 38158. — 8. April 1916, 8 Uhr.
Hausmann A. G. Sehweiz. Medizinal- & Sanitätsgeschäft St. Gallen,

Fabrikation,
St. Gallen (Schweiz).

Pharmazeutisches Präparat.

ff
ff

Hr. 38156. — 10. April 1916, 8. Uhr.

Robert S u t e r, mechan. Schlauch- & Riemenweberei, Fabrikation,
Thayngen b. Schaffhausen (Schweiz),

Hanfschläuche, Hanfgurten und Hanfriemen;
Treibriemen in Baumwolle tuud Kamelhaar; Geldsäeke ohne

Habt.

Hr. 38160. — 12. April 1916, 8 Uhr.

Gebr. Giesbrecht, Fabrikation,
Bern (Schweiz).

Sämtliche Waren nnd Erzeugnisse der Glas- nnd
Spiegelmanufaktur.

iMiili Teil - Partie son otliuelle - Parle in offlüale

Moratorien — Moratoires
France

Dlcret relatif ä la prorogation des contrats d'assurance, de capitalisation et
d'Spargne, du 18 mars 1916.

(Journal officiel du-20 mara 19i6.)
Art. 1er. Les d61ais accord6s par les articles 1er et 5 du d6cret du

27 septembre 1914 pour, le payement des sommes dues par les entreprise's
d'assurance, de capitalisation et d'6pargne et prorog6s par l'artice 1er des
d6crets des 27 octobre, 29 d6cembre 1914, 23 f6vrier, 24 avril, 26 juin,
28 aoüt, 30 octobre, 20 novembre 1915 et 22 janvier 1916 sont prörog6s,
ä dater du 1er avril 1916 pour une nouvelle p6riode de soixante jours
francs,.sous les conditions et reserves ci-apres, le b6n6fice de cette
prorogation 6tant 6tendu aux contrats ä £chbir avant le 1er juin 1916, pourvu
qu'ils aient et6 conclus ant6rieurement au 4 aoüt 1914.



605

Pendant la duree de cette prorogation, les entreprises seront tenues
de payor:

1« En matiäre d'assurance sur la vie, 50 p. ICK) du capital ou du
rachat stipulä, jusqu'ä concurrence de fr. 25,000 et l'intägralitä des rentes
viageres;

2° en matiäre d'assurance contre les accidents du travail, l'intägralitä
des allocations temporaires et rentes viageres dues en vertu de la loi du
O avril 1898 et des lois qui l'ont modifiäe ou complätäe;

3° en matiäre d'assurance contre les autres accidents de toute nature,
l'intägralitä de l'indemnitä temporaire et 75 p. 100 du capital ou de
toutes autres indemnities dues;

4° en matiere d'assurance contre l'incendie et contre tous risques
autres que ceux prävus aux alinäas präcädents, l'intägralitä des sinistres;

5° en matiäre de capitalisation, l'intägralitä du capital des bons ou
titres venus ä ächäance;

6° en matiäre d'äpargne, et seulement en ce qui concerne les sociätäs
visees au titre II de la loi du 8 juillet 1913, 25 p. 100 du capital
revenaat aux intäressäs par suite de 1'ächäance -de leurs säries ou
participations ou par suite de däcäs, pour les sociätäs dont les placements se
font en constructions de maisons payables ä temperament, et 50 p. 100

pour les autres sociätäs.
Le benefice de ces dispositions ne pourra ätre invoque par l'assure

ou l'adherent qu'ä condition que le montant de la prime ait ete versä
et en mati6re d'assurance contre les accidents et l'incendie, que les
declarations de salaires et de sinistres aient 6t6 faites conformäment aux
prescriptions du contrat.

Art. 2. En matiere d'assurance sur la vic, l'assüreur, un mois apres
l'envoi d'une lettre recommand6e restäe sans effet, reproduisant le texte
de la presente disposition et invitant l'assure ä acquitter les primes
arrivees ä 6ch6ance ou ä prendre l'engagement de les acquitter, en une
ou plusieurs fois ä son gre, dans le d61ai de deux annäes apr6s la cessation

des hostilites, ne sera responsable, en cas de d6ces de l'assure, que
jusqu'ä concurrence de la valeur acquise ä la police conformement aux
conditions du contrat.

Toutefois, les clauses des polices d'assurances retrouveront leurs pleins
effets, pour les primes echues et ä echoir, ä regard des assur6s des sociätäs
ä forme mutuelle qui ne payent aucune commission, ni aucune retribution,

sous quelque forme que ce soit, pour l'acquisition des assurances,
et qui l'ont stipule dans leurs Statuts.

Les dispositions des alineas precedents ne vaudront pas ä regard des
assures presents sous les drapeaux, ou domicilies dans les regions envahies,
ou retenus en territoire ennemi, ou se trouvant hors de France ou d'Algerie
pour service public; le recouvrement de leurs primes 6chues au cours
de la päriode pendant laquelle ils sont restes couverts de leur risque se
fera dans des conditions qui seront determinees apres les hostilites.

Art. 3. Les prorogations specifies aux articles precedents sont pure-
ment facultatives pour les d6biteurs; les sommes dont le payement est
suspendu en vertu des dits articles portent intärät de plein droit au taux
de 5 p. 100 ä partir du jour oü le payement etait primitivement exigible.

L'int6ret est dü dans les memes conditions par l'assure pour le montant
des primes qu'il n'a pas versees ä l'epoque fixäe par le contrat.

Les dispositions des deux alin6as ci-dessus ne font pas obstacle ä

1'application de toutes clauses contractuelles qui stipuleraient un taux
d'intärät plus 61eve.

Art. 4. Les contestations auxquelles peut donner lieu l'application
du present däcret sont port6es, par simple requäte de la partie la plus
diligente,. devant le president du tribunal civil, qui statue comme en
räfärä. Sa decision est ex6cutoire par provision, nonobstant appel.

Art. 5. Les dispositions du present däcret ne sont pas applicables
aux societes d'assurances mutuelles agricoles rägies par la loi du
4 juillet 1900.

Art. 6. Les dispositions du present däcret s'appliquent aux entreprises

d'assurances, operant *en France, des pays allies ou neutres; toutefois,

leur benefice serait refuse ä ces entreprises dans le cas oü le pays
oü elles ont leur siäge social prendrait des mesures analogues sans en
assurer l'application aux entreprises fran^aises.

Art. 7. Les dispositions du present däcret sont applicables ä l'Alg6rie.
Art. 8. Les ministres du travail et de la prävoyance sociale, de la

justice, de l'interieur, de 1'agriculture, du commerce, de l'industrie, des
postes et des tälägraphes sont charges, chacun en ce qui le concerne, de
l'execution du present d6cret, qui sera inser6 au Bulletin des lois et
publie au Journal officiel de la Republique fran^aise et au Bulletin
officiel de l'Alg6rie.^

Däcret mettant fin aux prorogations en ce qui concerne les sommes dues ä
raison d'effets de commerce, de fournitures de marchandlses, d'avances, de
depdts esp&ces et soldes crediteurs de comptes courants payables ou rem-

boursables en Algerie, du 20 mars 1916

(Journal officiel du 21 mars 1916)

Art. Ier. Par application de l'article 6 du däcret du 18 mars 19161),
relatif 6 la prorogation des ächäances et au retrait des däpöts espäces,
les dispositions ci-apräs sont applicables aux sommes dues ä raison
d'effets de commerce, de fournitures de marchandises, d'avances, de däpöts
espöces et soldes cräditeurs de comptes courants, payables ou rcmbour-
sables en Algärie.

Art. 2. L'ächäance des valeurs nägociablesvisäes ä l'article präcädent,
souscrites avant le 4 aoüt 1914 et ächues originairement depuis le
31 juillet 1914 inclusivement, est prorogue de vingt-trois mois date pour
date ä partir du jour de leur ächäance originaire.

A däfaut d'une date correspondant, dans le vingt-troisiäme mois, ä
la date de l'ächäance originaire, la valeur nägociable sera considäräe
comme ächue le dernier jour de ce vingt-troisiäme mois.

Art. 3. Toutefois, le porteur ne pourra pas refuser un payement
partiel, pourvu qu'il soit au moins du quart du principal.

En ce cas, le solde devra ätre payä au moins par tiers de deux mois
en deux mois.

Toute somme ainsi payäe.ne pourra pas etre infärieure ä 50 francs,
sauf celle qui sera affärente au dernier des termes.

Les intäräts seront exigibles ä chaque terme- pour la portion du
principal payäe par le däbiteur.

Chaque payement partiel sera mentionnä sur lc titre par le porteur
qui en donnera quittance.

Cette quittance sera exemptee du droit de timbre.
Art. 4. II ne pourra ätre dressä de protät; le däfaut de payement

sera constatä par une lettre recommandäe adressäe par le porteur au
däbiteur et suivie d'un avis de räception.

Art. 5. Pendant les trente derniers jours präcädant l'ächäance teile
qu'elle est fixäe par l'article 2 du präsent däcret, le däbiteur pourra

*) Voir F. o. 8. da c., n° 76, da 29 mars 1916.

obtenir des dälais supplämentaires. Le president du tribunal de commerce
du lieu oü le payement doit se faire statuera sans frais par ordonnance
rendue sur la requäte du däbiteur, le porteur entendu ou düraenfc appelä
par lettre recommandäe ä lui adressäe par le greffier.

Si le porteur ne s'est pas fait connaitre au däbiteur avant l'ächäance
teile qu'elle est lixäe par l'article 2 du präsent däcret, des dälais supplä-
mentaires pourront ätre demandäs au präsident du tribunal de commerce
ä partir de la Präsentation de la valeur nägociable tant que le porteur
n'aura pas exercä de poursuites devant le tribunal conformäment ä
l'article suivant.

* La prolongation des dälais supplämentaires präcädemment obtenus
pourra ätre, selon les circonstances, accordäe une ou plusieurs fois par le
Präsident du tribunal de commerce.

La requäte et l'ordonnance du präsident du tribunal de commerce ne
donneront lieu ä aucuns frais et seront dispensäes des droits de timbre
et d'enregistrement.

Art. 6. Dix jours francs apräs la date de l'avis de räception de la
lettre recommandäe constatant; conformäment ä l'article 4, le däfaut de
payement, le däbiteur pourra ätre poursuivi sans protät präalable.

jjj Aucune poursuite devant le tribunal de commerce ne sera possible
qu'en vertu d'une permission du präsident du tribunal accordäe sur la
requäte du porteur, sauf dans le cas de rejet d'une demande de dälai
formäe par le däbiteur ou d'expiration des dälais accordäs par le präsident

du tribunal sans que le däbiteur se soit acquittä.
Le tribunal saisi d'une demande formäe dans l'un des cas präcädents

pourra, par därogation ä l'article 157 du code de commerce, accorder des
dälais pour le payement.

Le seul däfaut de poursuite, dans les cas oü il en peut ätre exercä,
n'engagera pas la responsabilitä du porteur envers les endosseurs, le tireur
et les autres garants du payement.

Art. 7. Jusqu'ä ce qu'il en soit autrement ordonnä par un däcret
ultärieur, l'application des articles 161 ä 172 inclusivement du code de
commerce demeurera suspendue en ce qui concerne les valeurs nägociables
rägies par les dispositions präcädentes.

Art. 8. Le payement des fournitures de marchandises faites aux
däbiteurs visäs au präsent däcret antärieurement au 4 aoüt 1914 sera
exigible vingt-trois mois, date pour date, ä compter du jour de,l'exigi-
bilitä fixäe primitivement par la convention des parties.

Toutefois, les cräanciers ne pourront refuser des payements partiels
faits dans les conditions däterminäes par l'article 3 du präsent däcret.
Les däbiteurs pourront obtenir des dälais supplämentaires, conformäment
ä l'article 5 et des poursuites devant le tribunal de commerce ne pourront
ätre exercäes que sous les conditions indiquäes dans l'article 5.

Art. 9. Les dispositions de l'article präcädent s'appliquent aux sommes
dues avec ächäance par les mämes däbiteurs ä raison d'avances faites
antärieurement au 4 aoüt 1914, en compte ou ä däcouvert, ainsi qu'ä
toutes avances faites antärieurement ä la mäme date sur des valeurs
mobiliäres et sur des effets de commerce.

Pour les sommes dues par eux sans ächäance ä raison d'avances faites
antärieurement au 4 aoüt 1914, le remboursement pourra en ätre räclamä
ä partir du 30 juin 1916, ä charge par le cräancier d'observer en outre,
s'il y a lieu, les dälais de präavis stipuläs et sans präjudice de l'application

des articles 3 et 5 et des alinäas 2 et 3^de l'article 6 du präsent
däcret.

En matiäre d'avances sur titres, il pourra ätre däcidä par le präsident
du tribunal de commerce ou par le tribunal qu'il sera sursis ä la räali-

i sation du gage alors mäme que ses däbiteurs n'obtiendraient pas les
dälais par eux demandäs et que les poursuites seraient autorisäes.

Art. 10. Sont maintenues toutes les dispositions des däcrets des
29 aoüt, 27 septembre, 27 octobre, 15 däcembre 1914, des 25 fävrier,
15 avril, 24 juin, 16 octobre et 23 däcembre 1915 qui ne sont pas con-
traires au präsent däcret.

Art. 11. Par därogation aux dispositions des articles 5 et 6 ci-dessus,
dans le ressort des justices de paix ä compätence ätendue, le juge de
paix statuera au lieu et place du präsident du tribunal de commerce dans
les limites de la compätence ä lui reconnue par les lois, ordonnances et
däcrets actuellement en vigueur.

Art. 12. En Algärie, ä partir du 30 juin 1916, la dälivrance, notam-
ment contre re$u, contre cliäque präsentä par le tireur lui-mäme, contre
lettre de erädit, des däpöts espüces et soldes eräditeurs des comptes
courants dans les banques ou ätablissements de erädit ou de däpöts aura
lieu, sans restriction, conformäment aux conventions originaires des parties.

Art. 13. Ne sont pas soumis au rägime ätabli par le präsent däcret:
1° Les däbiteurs qui, en raison de l'ätat de guerre, sont fournisseurs

de l'Etat ou des Etats alliäs ou qui travaillcnt pour le compte de ces
Etats, soit ä titre principal, soit comme sous-traitants ou qui fournissent
aux personnes, ci-dessus dänommäes, des matiäres brutes, ouvräes ou
mi-ouvräes, ou qui coopärent pour partie ä la fabrication. Le rägime
applicable ä ces däbiteurs est fixä par le däcret du 23 däcembre 191'5;

2° Les däbiteurs qui sont präsents sous les drapeaux, ceux qui ont,
depuis le Te* aoüt 1914, ätä renvoyäs dans leurs foyers pour blcssures ou
maladies, ainsi que les liäritiers de ceux-ci ft raison des obligations
contractäcs par leurs auteurs; les sociätäs en nom collectif dont tous les
assoeiäs et les sociätäs en commandite simple dont tous les gärants sont
sous les drapeaux. Ces däbiteurs demeurent soumis aux dispositions du
däcret du 18 mars 1916 relatif ä la prorogation des ächäances ou au retrait
des däpöts espäces.

Art. 14. Le präsident du conseil, ministre des affaires ätrangäres, les
ministres du commerce, de l'industrie, des postes et des tälägraphes, des
finances, de la justice, de l'intärieur, du travail et de la prävoyance
sociale sont chargäs, chacun en ce qui le concerne, de l'exäcution du
präsent däcret, qui sera publiä au Journal officiel et insärä au Bulletin
des lois.

Demandes en autorisation d'exportation
II arrive fräquemment encore que l'insuffisance des indications con-

cernant le poids complique aux bureaux de douane l'exercice du contröle
de l'exportation des marchandises qui ne peuvent ätre expädiäes ä
l'ätranger que moyennant autorisation.

Le poids brut et le poids net devront en consäquence ätre mentionnäs,
däs aujourd'hui, aussi exaetement que possible, dans les demandes en
autorisation d'exportation. Le poids de l'cmballage inttrieur (boites, bou-
teilles, verres, etc.), doit toujours ätre compris dans cclui du poids net.

Inadmissibles sont, avant tout, les expressions telles que: «environ»,
«un wagon» (sans indication däterminäe du poids), «quatre ä cinq kg.»,
etc. Les demandes sur lesquelles le poids serait däsignä de la sorte seront
ä l'avenir retournäcs ä leurs auteurs.

Si pour un motif quelconque, le poids brut ne pourrait ätre indiquä
exaetement lors de la Präsentation de la demande, mention doit älre
faite de cette lacune sur les 3 ou 4 formulaires de la dite demande. IL
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est loisible, dans des cas de ce genre et k titre exceptionnel, de faire
figurer sur la requöte un poids brut approximatif. En comparant ee poids
k celui indique dans la lettre de voiture ou autres pieces d'accompagne-
ment, le bureau de douane de sortie sera k möme de decider si l'envoi
en eause peut ötre dedouan6 k l'exportation.

A cette occasion, nous croyons devoir rappeler qne, conformement k
notre publication ins6r§e dans Ie n° 23 de la Feuille du eommerce du
28 janvier 1916: '

1° Poids et valeur de vente (valeur facturee) sont k mentionner en
chiffres et eri toutes lettres;

2° Les demandes inexactement remplies et Celles contenant des lacunes
ou qui ne sont pas Werltes lisiblement seront retournees aux requ6rants.
Cette mesure est applicable notamment aussi aux copies ä la machine ä
ecrire.

3° Les demandes sont k libeller sur le nouoeau formulaire officiel,
que les intäressäs pourront se procurer k l'imprimerle Rösch et Schatzmann
a Berne (t616phone 12. 25).

Nous faisons observer enfin que les marchandises de genres absolument
diffirenls, telles que, par ex., les produits ehimiques et les ouvrages en
m6taux, ne sauraient figurer dans une seule et möme demande, mais
qu'il y a lieu d'adresser une demande distinete pour chacun des dits
genres.

En tant qu'il n'existe pas de prescriptions speciales, il est recom-
mand6 de s'en tenir en l'occurrenee k la repartition des marchandises du
tarif des douanes suisses.

Compte d'Etat de la Confederation. Les reeettes du compte d'adminis-
tration de l'ann6e 1915 se montent k fr. 77,626,353. 84 et les d6penses k
fr. 99,177,860. 94. Le eompte solde, par consequent, par un exe6dent de
d6penses de fr. 21,551,507.10. II y a lieu, toutefois, de tenir eompte du fait
que les d6penses effectu6es pour l'cecupation des frontieres ne sont pas
comprises dans le compte qui precede. Ces d6penses, qui se sont elev6es k

' fr. 182,886,008.35 en 1915, sont port6es au compte-capital et seront
amortics.successivement dans la suite.

Le r6sultat du compte, qui est de fr. 24,037,220. 90 plus favorable
que celui qui 6lait pr6vu au budget, y compris les credits supplementaires
exerpant une influence sur le eompte d'administration, doit etre attribud en
premier lieu au fait que lesd6penses militaires sont d'environ 9 millions
de francs inferieures aux previsions budgetaires. En outre, le service des
posies n'aeeuse qu'un d6fieit d'exploitation de fr. 2,229,523. 19, au lieu
des fr. 7,982,000 que pr6voyait le budget. Enfin, au service des t616-
graphes et des telephones, le deficit d'exploitation de fr. 4,413,150 qui
figurait au budget est remplac6 dans les comptes par un boni de
fr. 2,885,192.39, affeete, comme de eoutume, .ä l'amortissement de la
dette de construction.

* **

Oesterreich
Verjährungsfristen — Erwerb dinglicher Rechte

Das Reiehsgesetzblatt vom 21. März d. J. veröffentlicht eine kaiserliche

Verordnung über die dritte Teilnovelle zum allgemeinen bürgerliehen
Gesetzbuch vom 19. März. Diese Novelle enthält u. a. auch neue Be-
stimmungen über die Verjährungsfristen, von denen'wir als
von besonderem Interesse diejenigen des § 194 hervorheben, der folgendes
bestimmt: "

* <

§ 194.
§ 1486 a. b. G, B. erhält die Ueberschrift «Besondere

und hat zu lauten: > A

In drei Jahren sind verjährt: die Forderungen
1. für Lieferung von Saehen oder Ausführung von Arbeiten oder

sonstige Leistungen in einem gewerblichen, kaufmännischen oder
sonstigen geschäftlichen Betriebe;

2: für Lieferung land- und forstwirtschaftlicher Erzeugnisse in einem
Betriebe der Land- und Forstwirtschaft;

3. für die Uebernahme zur Beköstigung, Pflege, Heilung, zur
Erziehung oder zum Unterricht dureh Personen, die sieh damit befassen,
oder in Anstalten, die diesem Zwecke dienen;

4. von Miet- und Pachtzinsen;
5. der Dienstnehmer wegen des Entgelts und des Auslagenersatfces

aus den Dienstverträgen von Hilfsarbeitern, Taglöhnern, Dienstboten und
allen Privatbediensteten, sowie der Dienstgeber wegen der auf solche
Forderungen gewährten Vorschüsse;

6. der Aerzte, Tierärzle, Hebammen, der Privatlehrer, der Advokaten,
Notare, Patentanwälte und aller anderen zur Besorgung gewisser
Angelegenheiten öffentlich bestellten Personen wegen Entlohnung • ihrer
Leistungen und Ersatzes ihrer Auslagen, sowie der Parteien wegen'' der
Vorschüsse an diese Personen.

Diese neuen Bestimmungen sind am 1. April in Kraft getreten.
Ferner möchten wir noeh hinweisen auf die Bestimmungen dieser Teil-
novclle, die den Erwerb dinglicher Reehte an nicht verbüeherten
Liegenschaften und'Bauwerken zum Gegenstande haben. Eine hiezu
erlassene besondere Verordnung des Justizministers vom 26. März d. J.
(publiziert im Reichsgesetzblatt vom 1. April) regelt die zum Erwerb
solcher Rechte erforderliche gerichtliche Hinterlegung von Urkunden.

Die Bestimmungen üher den Erwerb dinglicher Rechte treten am
15. April d. J. in Kraft.

Telegraph und Telephon. Die kriegerischen Ereignisse haben auch im
Jahr 1915 den Telegraphen- und Telephonverkehr nicht in dem Masse in
Mitleidenschaft gezogen, wie zu erwarten stand. Der internationale
Telegrammverkehr weist immer noeh wesentlich höhere Ziffern auf als zu
normalen Zeiten. Diese Verkehrszunahme hat, wie der Geschäftsbericht
des Schweiz. Post- und Eisenbahndepartements ausführt, unter anderm
ihre Ursache in der Beschränkung des internationalen Briefbeförderungsdienstes,

in der nahezu vollständigen Einstellung sowohl des Telephonverkehrs

mit dem Ausland als auch des direkten telegraphisehen
Durchgangsverkehrs.

Auch der inländische interurbanc Telephonverkehr verzeichnet eine
beträchtliche Zunahme gegenüber dem' Vorjahr, und dies trotz der mit
dem Jahr 1915 in Kraft getretenen teilweisen Erhöhung der interurbanen
Gesprächsgebühren. Die anlässlich der Beratung der Gebührenerhöhungsvorlage

verschiedentlich ausgesprochenen Befürchtungen, es möchte diese
Massnahme einen starken Rüekgang des Gesprächsverkehrs bewirken, sind
somit nicht eingetroffen, obwohl dies bei der gegenwärtigen ungünstigen
wirtschaftlichen Lage erst recht hätte erwartet werden können. Der Lokal-
gcsprächsverkehr und der inländische Telegrammverkehr sind dagegen
zurückgegangen, was mit der vielerorts gedrückten Geschäftslage
'zusammenhängt.

DieZahl der Telephonabonnenten ist um 2,840 (3,44%)
zurückgegangen; den verhältnismässig stärksten Rückschlag weisen die

ff»

Gegenden mit Fremdenverkehr auf. Dass der Rückgang in der Hauptsache

kaum [der eingetretenen Erhöhung der Abonnementsgebühren
zugeschrieben werden darf, erhellt schon aus der erwähnten bedeutenden
Zunahme des interurbanen Gespräehsverkehrs,- wo ebenfalls
Gebührenerhöhungen eingetreten sind, und aus der gleichzeitigen namhaften
Abnahme des Lokalverkehrs trotz unveränderter Gebühr.

Auf Grund bezüglicher Vereinbarungen hat die Telegraphenverwaltung
den Telegrammverkehr von und an Kriegsgefangene in Oesterreich "und
Ungarn einerseits und Italien anderseits vermittelt. Dieser Verkehr
erreichte im Berichtsjahre 8568 Telegramme; davon entfallen 7381
Telegramme auf die Richtung Oesterreieh-Ungarn-Italien und 1187 Telegramme
auf die entgegengesetzte Richtung.

Das Rechnungsergebnis stellt sich im Vergleich zum Vorjahr und zum
Voranschlag wie folgt: Einnahmen 1914: Fr. 23,314,102.-33; 1915:
Fr. 21,878,385.22. Ausgaben 1914: Fr. 20,509,153. 86; 1915: 18,993,192.83
Franken. Einnahmenüberschuss 1914: Fr. 2,804,948.47; 1915: 2,885,192. 39.

Vom Einnahmen überseh uss entfallen nach annähernder Ausseheidung
Fr. 1,068,030. 15 auf den Telegraphenbetrieb und Fr. 1,817,162.24 auf den
Telephonbetrieb.

Auf Baurechnng wurden im Jahre 1915 im ganzen Fr. 3,025,411. 03
verausgabt, und zwar Fr. 2,788,728. 03 für Linienanlagen und Fr. 236,683
für Apparateneinrichtungen.

Der Gesamttelegrammverkehr verzeichnet 5,482,985
Telegramme, mithin eine Verminderung gegenüber dem Vorjahr von 843,-603
Telegrammen (13,33%). Gegenüber dem Jahre 1914 ergibt sieh beim
inländischen Telegrammverkehr bei einer Gesamtzahl von 1,595,189
Telegrammen eine Verminderung von 136,366 (7,87%),- im Verkehr mit dem
Ausland bei 3,621,945 Telegrammen eine Steigerung von 71,660 (2,02%)
und beim Durchgangsverkehr mit 265,851 Telegrammen gegen 1,044,748
im Jahr 1914 ein Rückgang von 778,897 (74,55%). Die Zahl der
dringenden Telegramme ist von.85,729 im Vorjahre auf 137,465, also um
60,35% gestiegen; von diesen Telegrammen entfallen 5929 auf den
inländischen Verkehr (oder 0,37% aller inländischen Telegramme) und 1315536
auf den Verkehr mit dem Ausland (3,63% des Verkehrs mit dem
Ausland). Der Gesamtertrag der Telegramme blieb mit Fr. 5,605,122. 28 um
Fr. 1,100,295. 64 hinter dem letztjährigen zurüek.

Der Gesprächs verkehr weist 52,752,741 gebührenpflichtige
Lokalgespräche und 13,701,203 interurbane Gespräche auf (inbegriffen 539
ausgehende internationale Gespräehe). Es entspricht dies gegenüber dem
Vorjahre einer Verminderung von 4,726,316 Lokalgesprächen (8,22%) und
einer Vermehrung von 478,974 interurbanen Gesprächen (3,62%). Die
Zahl der internationalen Gespräehe ist zufolge der Sperre von 572,392
im Vorjahre auf 1063 zurückgegangen (Verminderung 99,81%). Die Zahl
der interurbanen Nachtgespräehe zu ermässigter Gebühr erreichte 245,632
gegenüber 283,584 im Jahre 1914 (Verminderung 13,38%). Der Gesamtertrag

aus dem Telephonverkehr beziffert sich auf Fr. 8,072,130.26,
was einer Mindereinnahme von Fr, 34,843. 17 gegenüber dem Vorjahre
gleichkommt. Der Mehrertrag aus der auf den 1. Januar 1915
eingetretenen Erhöhung der Gesprächsgebühren in der zweiten bis fünften
Taxzone beträgt Fr. 750,745.85; dem steht als Folge der Herabsetzung
der Gebühr in der ersten, verkehrsstärksten Taxzone eine Mindereinnahme
von Fr. 565,663.10 gegenüber, so dass im Verkehr zur Tageszeit der reine
Mehrertrag aus der Erhöhung einzelner Gesprächsgebühren sich auf
Fr. 185,082.75 beziffert; an entsprechender Mehreinnahme im Verkehr zur
Nachtzeit sind Fr. 9522 zu verzeichnen. Als Folge der Herabsetzung der
interurbanen Gesprächsgebühr in der ersten Zone (bis 20 km) auf 20 Rp.
kann die Umwandlung von 33 Umschaltstationen in Zentralstationen,
auf Ansuchen der Interessenten hin, verzeichnet werden.

Die Zahl der Telephonabonnemcnte betrug auf Ende des
Jahres "1915 79,709 gegen 82,549 auf Ende 1914; von den
gebührenpflichtigen 78,921 Abonnementen entfallen 55,695 auf Netze mit über 300
Abonnenten und 23,226 auf solehe bis zu 300 Abonnenten. An Aborine-
mentsgebühren wurden vereinnahmt Fr. 6,975,727. 18 oder Fr. 1,412,537. 92.
mehr als im Vorjahr, eine Folge der' Gebührenerhöhüng auf Anfang des
Berichtsjahres.

— Eidgenössische Staatsrechnung. Die Einnahmen der Verwaltungsrechnung
für das Jahr 1915 betragen Fr. 77,626,353. 84 "und die Ausgaben

Fr. 99,177,860. 94. Die Reehnung sehliesst somit mit einem Ausgabenüber-
schuss von Fr. 21,551,507. 10 ab, wobei jedoeh in Betracht zu'ziehen ist,
dass die Kosten der Mobilmachung der sehweiz. Armee, die im Jahre 1915
Fr. 182,886,008. 35 betrugen, nicht berücksichtigt sind. Die Kosten der
Mobilmaehung werden in die Kapitalreehnung eingestellt und seinerzeit
sukzessive amortisiert.

Das Reehnungsresultat, das gegenüber dem Voranschlag, mit Inbegriff
der Naehtragskredite, die auf die Bilanz der Verwaltungsrechnung einen
Einfluss ausüben, in der Hauptsache sich um Fr. 24,037,220. 90 günstiger
stellt, ist darauf zurückzuführen, dass einmal die Aufwendungen für das
Militärwesen gegenüber dem Voranschlag ca. 9 Millionen Franken weniger
betrugen. Ferner ist dem Postbetrieb, anstatt des veranschlagten Betriebsverlustes

von Fr. 7,982,000, nur ein Betriebsverlust von Fr. 2,229,523. 19
erwachsen. Sodann weist die Telegraphen- und Telephonverwaltung,
anstatt des vorgesehenen Betriebsverlustes von Fr. 4,413,150, einen
Reinertrag von Fr. 2,885,192.39 auf, welcher übungsgemäss der-Baukonto-
sphuld abgeschrieben wird.

— Schuh- und Ledermesse in Boston. (Mitgeteilt vom Schweizerischen
Naehweisburcau für Bezug und Absatz von Waren, Zürich.) Die Direktion

der 8. Nationalen Schuh- und Ledermesse in Boston gibt bekannt,
dass diese Veranstaltung vom 12.—19., Juli d. J. stattfindet. Es werden
dort u.a. ausgestellt: Die letzten Modeartikel, die verschiedensten
Ledersorten, Sehuhmaterialien aller Art, sowie die in die Sehuh-, und
Lederindustrie einschlagenden Maschinen.

Internationaler Postgiroverkehr — Service international des viretnents postaux
Ueberweiswngslsurs vom.14. April an — Cours de reduction a partir du 14 avril

Deutschend Fr. 93.90 -- 100 Mk. Ailemagn»
Oesterreich „ 64.90 --- 100 Kr Autriche
Ungarn 64.90 — 100 „ Hongrie
Italien „ 79 60 — 100 Lire Dalle
Luxemburg „88. — 100 Franken Luxembourg
Grossbritannien „ 25.30 ~ 1 Pfund St. Grando-Bretagn»
Argentinien .' „ 503.50 — 100 Goldpesos Argentine

NB. Wegen den grossen Kursschwankungen werden von nun an Aufträge über
2000 Mark, 2000 Kronen oder 2000 Lire nur bedingt entgegengenommen. Der Kurs für*
solehe Ueberweisungen kann vorher bei den Postscheckbureaux erfragt werden.

A cause des fluctuations fr5quentes des cours, les demandes de virement au-dessus
de 2000 marks, 2000 couronnes on 2000 tires ne peuveDt dorenavant etre accept&s que
conditionnellcment Le cours pour de tels virements peut etre demandä aux bureaux des
chfeques postaux
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Annonce:! - Regie:
HAASENSTEUr «fc TOGLER Anzeigen - Annonces - Annunzi R4gie des annonces:

HAASENSTEIK & TOGLER

Societc de Transports interiiationanx
GrenA"5 [Marseille, Paris,
IPontarlier, Algier, Oran

si x empfiehlt für den 6731

Import nach der Schweiz
ihre neuen Filialen

CETTE, 18, Quai Noel Guignon,

BORDEAUX, 1, Rue de l'Esprit des Lois.

Einschlägige Auskünfte erteilt bereitwilligst

Sbciet« de Transports infernationanx
vormals CHARLES FISCHER, GENF

1H0T0R
AkUensesellschnft für onsewnndte Elektrizität

in Baden (Schweiz)

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu
der Dienstag, den 9. Mal a. c., vormittags 11 Uhr, in unserem
Verwaltungsgebäude an der Parkstrasse, hier, stattfindenden

XX. ordentlichen Gensralversnluns
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Jahresberichtes, der Jahresrechnung und

des Berichtes der Herren Rechnungsrevisoren.
Entlastung des Verwaltungsrates.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des
Jahresergebnisses.

3. Wahlen für den Verwaltungsrat.
4. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und zwei Stell¬

vertretern derselben für das laufende Geschäftsjahr.

Der Jahresbericht mit Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung, per 31. Dezember 1915 sowie der Bericht der Herren
Rechnungsrevisoren liegen von heute an zur Einsicht der
Aktionäre im Bureau der Gesellschaft auf. '

Zutrittskarten zu der Generalversammlung sind gegen
Ausweis über den Aktienbesitz bis zum 6. Mai a. c., mittags
12 Uhr, zu beziehen von:

der Gesellschaft in Baden (Schweiz);
der Aargauischen Creditanstalt in Baden (Schweiz);
der Akt.-Ges. Leu & Co. in Zürich;
der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich;
der Schweizerischen Bankgesellschaft in Winterthur

und Zürich. 919 (Za 1797 g)

Baden (Schweiz), den 13. April 1916.

Der Terivnttungsrat.

Stuttgarter LeDensuerslctierungsiinnk a.G.

(Alte Stuttgarter)
Die 61. ordentliche Generalversammlung findet

Freitag, den '26. Mai 1916, vormittags 11 Uhr, im ßankgebäude in
Stuttgart, Reinsbnrgatrafise 19, statt.

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichts und des Rechnungsabschlusses

(Gewinn- und Verlustrechnung und Bilanz).
2. Beschlussfassnng über Entlastung des Vorstands und des

Aufsichtsrats, über Genehmigung der Bilanz und über die Ueber-
schussverwendnog.

3. Aenderung des Artikels 28 der Satzung zwecks Verwendung
4er Dividenden zur Erhöhung der Versicherungssumme und
Aufstellung besonderer Bestimmungen hiefdr.

4. Aenderung von Artikel 3, 23—28 der Satzung zwecks
Einführung der Versicherung anormaler Risiken und Beteiligung
an einer andern diese Versicherung betreibenden Unternehmung.

5. Ermächtigung des.Aufsichtsräts-zur Vornahme von Aende-
derungen, welche nur die Fassung betreffen oder welche die
Aufsichtsbehörde vor der Genehmigung noch verlangen sollte.

6. Wahl von 6 Aufsichtsratsmitgliedern auf 4 Jahre.

Stuttgart, den 6. April 1916.

Für den Präsidenten des Aufsiohtsrats,
Der Stellvertreter: Kraut.

Stimmberechtigt sind diejenigen Bankmitglieder, bezw. deren
Vormünder oder Ehemänner,' welche einen Versicherungsvertrag
(Todesfallversicherung) über wenigstens 1000 Mark'(1300 Franken, 1200 Kronen
österr. Währung) abgeschlossen haben.

Die gemäss Artikel 7, Absatz 8 der Satzung zur Teilnahme an der
Generalversammlung erforderlichen Legitiuiatlonskarten sind
gegen Nachweis der Berechtigung mittels Ter*
sicherungs«cheins (Police) bezw. Pfandseheins bis
zum Abend (6 Uhr) des 33. Mal 1016 bei der Bank
zu.lösen. 915 (71208)

{W Ohne Karte 1st der Eintritt nicht gestattet.
' Die Uebertragung von Stimmen an einen andern Stimmberechtigten

setzt Vorweisung schriftlicher Vollmacht und Beibringung des

Versicherungsscheins, bezw. des Pfandscheins, voraus.

Oeffentliche» Inventar
ausgekündet mit der Aufforderung an die Gläubiger und
Schuldner," mit Einschluss der Bürgschaftsgläubiger, ihre
Forderungen und Schulden binnen der Eingabefrist anzumelden,
ansonst die in Art. 590 des Zivilgesetzbuches erwähnten Folgen
eintreten (Art. 581 ff. Z. G. B.).

Rechnungsruf. Baumann-Brunnhofer, Gotthold Alfred,
Weinhändler, von und in Aarau, unbeschränkt haftender
Gesellschafter der Firma Baumann & Co., Weinhandlung in
Aarau, am 26. März .1916 gestorben. Eingabefrist bis den
15.- Mai 1916 in der Stadtkanzlei Aarau. (908!)

Aarau, den 8. April 1916.

Bezirksgericht Aarau
Der Gerichtspräsident: S. A. Ernst.
Der Gerichtsschreiber : W. Blum.

Älteste
Schweizerische

Annoncen-Expedition

Vermittlungv.Annoncen

jeder Art in alle in-
und ausländischen Zeitungen

zu Originalpreisen. / Zeitungskataloge,

Kostenberechnungen und
Vertreterbesuche jederzeit ünverbindlidi

ORELL FÜSSLI-
ANNONCEN

ZÜRICH
Filialen in Bern, Soloihurn, Neuchäfel, Lausanne etc.

Dividendenzahlung
Gemäss Beschluss der ordentlichen Generalversammlung

unserer Gesellschaft gelangt für das
Betriebsjähr 1915 eine

51 - fl. ö.
zur Auszahlung, welcher Betrag von heute an
gegen Abgabe des Coupons Nr. 9

in Basel: beim Bankhause A. Sarasin & Cie.,

„ Brusio: an der Gesellschaftskasse,

„ Mailand: beim Credito Italiano,

„ „ „ Bankhause Vonwiller & Cie.
erhoben werden kann.

BRUSIO, den 12. April 1916.

(2126Q) 916, KRAFTWERKE BRUSIO A.-G.

Wir geben unsern Herren Aktionären bekannt, dass der
Coupon Nr. 8 mit (2131Q) 917,

50
spesenfrei eingelöst wird

in Baden: bei der Aargauischen Creditanstalt,
in Brugg: an unserer Kasse.

BRUGG, den 12. April 1916.

Kabelwerke Brugg A.G.
vormals Otto Suhner & Co.

BERNA MILK Co., THOUNE
(Gompagnie laitiöre Berna)
MM. les actionnaires et porteurs de parts de fondateurs

sont informAs que par decision del'assemblAe generale
extraordinaire il est procAdA ä l'augmentation du capital social de
un million de francs par Amission de 2000 actions nouvelles
de fr. 500 avec jouissance du 1er janvier 1916, et que leurs
souscriptions sont re^ues jusqu'au 25 avril courant au siAge
social ä Thoune, dans les proportions prAvues par l'art. 7
des Statuts, au prix de 500 francs suisses, dont fr. 100 payables
ä lä souscription. (909

he Cornell d'admlnistratlon.

Baner S. A.
ZURICH 6

Fabrtqne speciale de

Goitres-forts
Portes blindAes - TrAsors

garantis tontre I? ftll tt l'effractiim

La plus anciennc et la plus im-
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Nachdem über Bordeaux geleitete Importsendungen nach
der Schweiz von Seiten der französischen Regierung bevorzugt

werden, gestatten wir uns, Ihnen unsere Filiale in

BORDEAUX
Rue Lafayette 2

sowie unsere kommerzielle Agentur in

PARIS
Mit J.J.Ltar, r Rae SoHoug, Paris XII

in empfehlende Erinnerung zu bringen.

11 II

Einladung
zur

ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre
auf Samstag, den 29. April 1916, nachmittags 472 Uhr

im Grand Hotel National in Luzern

Traktanden:
1. Bestellung des Bureaus.
2. Protokoll der letzten Generalversammlung.
3. Vorlage des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung

pro 1915 und Decharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat und den Delegierten.

4. Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsrates.
5. Wahl der Kontrollstelle.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht
der Rechnungsrevisoren liegen vorschriftsgemäss vom 21. Aprii
ab Im Hotel National In Luzern zur Einsicht der Aktionäre

auf.
Gemäss § 12 der Statuten hat jeder Aktionär, welcher

an der Generalversammlung teilnehmen will, seine Aktien
vor dem 24. April bei der Schweiz. Kreditanstalt in Luzern
oder bei der Aktiengesellschaft Leu & Co. in Zürich zu
deponieren. 1714 Lz (896 I)

Luzern, den 30. März 1916.

Der Präsident des Verwaltungsrates:
Dr. E. Peslalozzl-Ptyffer.

Grand Solei Baden
Einladung

zur

jedulen orMItto Genlwniiliiog der MUHie
mf Samstag, den 22. April 1916, nachmittags 6 Uhr,

Im Brand Hötel In Baden

Traktanden:
1. Protokoll.
2. Vorlage der Jahresrechnung pro 1915.
3. Bericht der Rechnungsrevisoren.
4. Abnahme der Jahresrechnung und Decharge-Erteilung

an die Gesellschaftsorgane.
5. Beschlussfassung über das Jahresergebnis.
6. Wahl der Kontrollstelle pro 1916.
7. Wahl des Verwaltungsrates.

' Zutrittskarten zu. dieser Generalversammlung können
gegen Ausweis über den Aktienbesitz bis längstens 20. April
1916 bezogen werden bei dem Grand Hötel Baden und der
Bank In Baden. (2135 Q) 918,

BADEN, den 12. April 1916.

Der Präsident des Verwaltangsrates.
Zur Uebernahme eines bedeutenden, gutgehenden

Elsenwarengeschäftes wird ein durchaus erfahrener und branche-
Jrandiger

Direktor
gesucht, welcher sich mit mehreren tausend Franken in
Aktien beteiligen könnte.

Anfragen unter Chiffre W 2573 Y befördert die Schweiz.
Annoncen-Exp. Haasenstein & Vogler, Bern. 887,

Ordentliche Generalversammlung der Aktionäre
Freitag, den 38. .April 1916, vormittags IO J/s Uhr

in der Aula des JKantonsschulgebäudes in Luzern
Traktanden:

1. Protokoll.
2. Geschäftsbericht pro 1915 und Bericht der Reehnungsrevisore».
3. Abnahme der Rechnung pro 1915 und Decharge-Erteüung an den Yerwaltungsrat.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
5. Wahlen in den Verwaltungsrat.

Der Geschäftsbericht mit Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und dem Bericht der
Revisoren liegt vom 15. April an auf dem Bureau der Gesellschaft am Kaseraenplatz zur
Einsichtnahme der Aktionäre auf; ebendaselbst können die Eintrittskarten für die
Generalversammlung gegen Ausweis des Aktienbesitzes bis spätestens den 27. April, abends 5 Uhr,
bezogen werden.

Der Geschäftsbericht wird den Aktionären auf Verlangen zugestellt.
Luzern, den 14. April 1916.

1691 Lz (8691) Der Verwaltongsrat.

STAUWERKE A.-6.
-== ZÜRICH

Die Herren Aktionäre werden hiermit höflichst eingeladen zur

siebenten ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, den 38. April 19X0, Vorm. IO 3/4 Uhr

in Zürich, St. Peterstrasge 18
Ti'alrtanden:

1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Vorlage des Geschäftsberichtes und Bilanz per 31. Dezember 1915.
3. Bericht der Kontrollstelle.
4. Abnahme der Jahresrechnung und Decharge - Erteilung an Verwaltungsrat

und Direktion.
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
6. Wahl eines fünften Verwaltungsrats-Mitgliedes.
7. Verschiedenes. 1664 Z (920!)

Die Gewinn- und Verlustrechnung und die Bilanz sowie der Geschäfts- und Revisorenbericht

liegen vom 15. ds. Mts. an im Bureau der Gesellschaft, St. Peterstrasse 18, zur
Einsicht der Herren Aktionäre auf.

Zutrittskarten zur Generalversammlung können daselbst bis und mit 27. April gegen
Einreichung eines Nummernverzeichnisses der vertretenen Aktien bezogen werden.

Zürich, den 12. April 1916.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident:
J. Triimpler-Wtet.

SodGle du SaaqMiiiti Populairc de Leysin

Asssemblee generale
le jeudi, 27 avril 1916, ä IPA, au Sanatorium Populaire, ä Leysin

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du president.
2° Rapport du m6decin-directeur.
3® Approbation des comptes.
4° Divers.

22319 L (914!)

Le president: I>r. MORIS.

Drahtseilbahngesellschaft

Biel -Magglingen
Ordentliche Genernloerspinliins der Aktionäre

Montag, den 17. Aprii 1916, nachmittags 3% Uhr "

im Hötei Beilevue, Maggiingen

Traktanden:
1. Entgegennahme des Geschäftsberichtes, der

Jahresrechnung pro 1915 und Decharge-Erteilung an den
Verwaltungsrat.

2. Beschlussfassung über die Verwendung des
Reingewinnes.

3. Besetzung der Kontrollstelle pro 1916.
4. Abänderung des § 16 der Statuten (Beschluss¬

fähigkeit der Generalversammlung).
5. Varia. (593 U) 802

Der gedruckte Bericht kann vom 10. April 1916 an bei
der Kantonalbankfiliale in Biel bezogen werden, woselbst
gegen Deponierung der Aktien oder Ausweis des
Aktienbesitzes die Ausweiskarten zur Teilnahme an der
Generalversammlung erhoben werden können.

Iber Yerwaltungsrat.

Aatomat-Bnchhaltaag
richtet ein 8,

Hermann Frlseb,Bücherexperte
Zürich 6f Nene Beckenhoistr. 15

Rondels-mite
OnlgneHtS tCBIH

Altdorf: Dr. F. Sehmid, Adr. Sit. hl.
Bom: G. Bärisivyl, Ink. u, Ausk.
— ConfidentiaA. Gugger, Eetlitsb. Auk.

Inkasso. Betreibong. Ttnsitt). Gaue Sdwoii.

— Emil Jenni, Auskünfte u. Ink.
Biol: G. Fehlmann, Notar., Inkasso.
Chanx-de-Foads: P.Robert, R«ns.,r«.

Cbnr: Dr. Fr. Conradin, Adv. Ink.
Freibarg: Handels- A Land«.-Ban U

Benfcve: Herren & Gnerehet, Ken-
seignements, recouvrem., content.

Lugano: Orl. Raineni, Vis Pret. Yeeehie %

IRontrenz: L. Chalet, sg» d'sff. patente.

Morton: Dr. Friolet, Adv. & Notar.
Nencbfttel: R. Legier, agent d'aff.
— De G. Haldimann. av. rens. rec.
—,H. Martbc, ag. d« 1s Soc.'Ind. et Con.

Ölten: Dr. w. Stoher, VSrspr. & Notar.

Zofinuen: G. Lflscher, Notar., Ink.
Zßrl8n:Rosenberger-Grabher,Inkasso
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